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.  . qam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis signavi rogatus et 

requisitus in fidem et testimonium omnium et singulorum premissorum. | 

Auscultata est presens copia per me Gherhardum Reczschawensem 

| clericum Ratezeburgensis diocesis, publicum sacra imperiali auetoritate notarium, | 

et concordat cum suo originali quod protestor manu propria pro signeto. 5 

134. | 

Kurfürst Ernst von Sachsen vergleicht die zwischen den Magistern in und außerhalb des Rathes 

der freien Künste (der Artistenfakultät) entstandenen Streitigkeiten, und entscheidet unter andern, 

daß künftighin die Artistenfakultàt in wichtigen Sachen nichts ohne Zuziehung der andern Fakul- | 

täten thun solle, und daß wenn sich die Fakultäten darüber nicht einigen könnten oder möchten, sie 10 

dann an das Urtheil der Landesfürsten appelliren sollten. Leipzig, 1465 Nov. 2. 

Hdschr.: Or. Perg. Archiv der philosophischen Fakultät E mit dem wohlerhaltenen Siegel an Pergamentstreif. — 

Davon eine Copie Hauptstaatsarchiv Dresden, Copialbuch No. 88 fol. 735, jedoch mit der Jahreszahl 1466. 

Wir von gots gnaden Ernst hertzog zeu Sachsen, des heilgenn Romischen rychs 

| ertzmarschalg und kurfurste, lantlgrave in Doringen unnd maregrave zcu Myssenn, be- 15 

kennen und tun kunt mit dissem brive gen allermeniglich, nachdem große | irrunge und 

zeweytracht eyner nuwigkeit halben entstanden gewest ist zewischen den wirdigen den 

meistern des rats der friehen kunste | an einem und den meistern usserhalben des rats 

am andern teilen in unser hoenschule zu Liepezk, derhalben beide teile ytzunt gnant uns 

irsucht ire schelunge und gebrechen eigentlich und grüntlich auch müntlich und schrifft- 20 
lich fur uns und unsere rete gelegt, darinn wir dann mit sampt den gnanten unsern reten 

von beiden teilen gerett, sie auch gnediglich gehort und vermerkt haben, das sulche ire 

irrunge und spenne fur uns, unsere hoenschule zu Lieptzk and einenn iglichen besun- 

deren nicht nutz, Sundern merclicher schade und andere unrat uff lengere czyt davon 

entsteen adir komen mochte, das zeu verkomen und alles arg darinne zcu vermyden, 25 
haben wir mit sampt unsern reten beiden teilen darinn geret, geschafft und irlangt, das 

beide teile sulche ire gebrechen, irrunge und czwitrachte mechtiglich ane widerrede. uff 
uns als einen landsfursten, stiffters, schirmers und hanthabers derselben unsere hoen- 

schule zcu entscheiden gestalt und gegeben haben, auch gelobt von allen teilen unver- 

bruchlich zeu halden, das wir mit rate des ernwirdigen in got vaters unseres herren 30 

frunds und gevattern, herren Iohansen bischoffs zu MerBburgk und andere hirnach ge- 

melten unsere gelertenn und verstendigen rete heymlichen, andechtigen und lieben ge- 

truwen, nemlich ern Ditterichs von Schonberg, die ezyt rector der gnanten unser univer- 
siteten, thumprobsts zu Myssen und zu Budissen, meister Heinrichs Lowburg, unsers 

aller heiligisten vaters des babsts protonotarien und thechants zeu Myssen, meister Io- 35 
hannen Sehyben der gemelten unserer universiteten ordinarien, meister Iohannen Ratis- 

| pona und meister Andreaß Gorlitz lerern der heilgen schrifft und thumherren zcu Myssen, 
meister Johann Schuerlein lerer geistlichs rechts, ern Hansen von Maltitz, ern Nickels 

Dun von Schonberg unser lieben fraw mutter hoffemeisters, ern Ditterichs von Schonberg


